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Zeppelin Ln Frankreich .
Französische Behörden beschlagnahmen ein

deutsches Militür -Zeppelirr-Luftschiss.
V7. Paris , 5 . April .

Tic am I . April , von der französischen Presse als
Aprilscherz geblochte Nachricht, ein deutscher Militärballon
sei ans französischem Gebier gelandet , ist unerwartet zur
W o >i c heil gewvroen . Ans Luneville lvird gemeldet :
Ans dem Truppenübungsplätze der Luneviller
Garnison landete heute Mittag IchZ llhr ein langer
Ballon vom Zeppelintyp . Er wurde infolge eines Pro¬
peller b r u ch e s zum Niedergehen gezwungen . An Kord
befanden sich mehrere deutsche Offiziere in Uniform . Sie
entstiege :! der Gondel und erklärten , daß sie in Metz
ausgestiegen seien . . sich verirrt hätten und versehentlich über
die Grenze geflogen seien.

Als der Zeppelin über dem Platz erschien , manövrierte
aus ihm gerade eine französische Kavallerie -
briga de . Tie Soldaten erhielten sofort Befehl, die Lan -
dimgstane des Luftschiffes zu halten und den Landungs¬
platz abznsperren . Sie wurden später durch das 2. Ba -
taifton der in LnncviUe garnisonierenden Jäger zu Fuß
abgelöst . Militär - und Zivilbehörden sind erschienen, um
das Verhör der Lnstschisser und die bei der Landung frem¬
der Luftschiffe üblichen Formalitäten vorzunehmen .

Im Kri eg s m in i st er i um wird die Nachricht von
der Landung eines Zeppelinkreuzers auf dem Uebungsplatze
van Luneville offiziell bestätigt . Ter Ballon ist vor¬
läufig von der französischen Behörde be¬
schlagnahmt worden , die Motore wurden herausge -
nommkn , um einen vorzeitigen Abflug zu verhindern . Tie
deutschen Offiziere müssen sich zur Verfügung der fran¬
zösischen Behörden halten . Ein Offizier von der Luft¬
schifferabteilung des Kriegsnrinifteriums ist unverzüglich
von Baris nach Luneville abgereist.

lieber die Fahrt des deutschen Luftschiffs wird an an¬
derer Stelle noch mitgeteilt , daß es gegen 10 Uhr vor¬
mittags in großer Höhe die Ortschaften .Celles , Pasia -
vcmk » nd VcmvMers in dem den Vogesen vorgelagerten
Departement Haute -Saone überflog . Das Luftschiff hatte
die Richtung aus Epnral . Trotz der großen Höhe, in der
es flog, tonnten in den zwei Gondeln 7 Personen ge¬

worden.

Samstag , de» 5 . April ISIS . »« . Jahrg

v Luneville , 3 . April . Gegen ftsl Uhr sahen
heute hiesige Einwohner zu ihrem Erstaunen in der neb¬
ligen Lust über der Stadt ein großes gelbbraunes Luft¬
schiff, das aus der Richtung von Nancy zu kommen schien.
Es war ein starres lenkbares Luftschiff. Es flog in großer
Höhe , verschwand wieder, kum um 1 .20 Uhr zurück und
umkreiste mehrmals die Kirche St . Jacques . Schließlich
landete das Luftschiff auf dem Manöverselde , wo Jäger
zu Pferde exerzierten . Tie Offiziere ließen sofort eine
Abspcrrungskette um das Luftschiff bilden , das leicht und
unversehrt landete . Es war ein Zeppelinluftschiff neuesten
Modells . Die Dolmetscher befragten die Offiziere , einen
preußischen Hanplmann und einen preußischen Leutnant ,
zwei württembergischc Leutnants und 6 andere Passagiere .
Tie Offiziere erklärten , sie hätten im GroßHerzogtum
Baden landen sollen, aber infolge starken Oftwindes wären
sie abgetrieben worden . Sie hätten mehrere Forts pas¬
siert . Als sie schließlich über dem Forts Mannonvilers ge¬
wesen feien und Reiterei gesehen hätten , hätten sie ge¬
glaubt , in der Gegend von Saarburg zu sein und seien ge¬
landet . Uebngens je : ihr Benzinoorrat erschöpft gewesen .
Das Lustschift sei auf einer seiner 3 Probefahrten geiveftn
und von der Militärbehörde noch nicht abgenommen .

ttp . Paris , 3 . April . Die „ Libertc " behauptet ,
daß der Flug des bei Luneville gelandeten Zeppelin¬
ballons nicht der erste eines deutschen Militärluft¬
schiffes über die französische Grenze fei . Letzten Freuag
zwischen 9 und 10 Uhr vernahmen die Bewohner von Char -
leville über ihren Häuptern das Geknatter eines Luftfchiff-
motors , wie sie es schon öfters in der letzten Zeit gehört
hatten . Da in der dortigen Gegend kein französisches Luft¬
schiff stationiert ist, behauptet man , daß es sich nur um
emeu deutschen Zeppelinkreuzer handele . Montag abend

gegen 10 Uhr wurde zwischen Mahon und Lafranchevikle ein
Scheinwerfer in der Lust gesehen . Er stammte von der
Gondel eines etwa in 400 Meter Höhe über dem Fort
Aynels dahinsahrenöeu Luftschiffes. Auch zw sichen Evigny
und Boulzicourt wurde ein Lenkballon mit Scheinwerfern
gesichtet . In beiden Fällen soll es sich nach der Ansicht
des Gewährsmanns der „Libertc " um einen deutschen
Militärluftkreuzer handeln .

Nancy , 8 . April . Die Nachricht von der Landung
des Zeppelinjchiffes wurde im Lause des Nachmittags
m der Stadt bekannt und gab zu zahlreichen Erörterungen
Anlaß . Ein merkwürdiges Zusammentreffen ist es, daß ge¬
rade in der letzten Nacht interessante Manöver

oorgenommen worden waren , um mir Hilfe von Schein¬
werfern , die sich ans Autoinobilen befanden, nach Ballons

Haft du, hast du nicht gesehn.
Wie sich alles drängt zum Leben ?
Was nicht Baum kann werden .
Wird doch Blatt ;
Was nicht Frucht kann werden .
wird dock Leim . H . G , Herder .

Schauspieler des Lebens.
Roman von Luise Westkirch ,

»0 Nachdruck verboten.
(Fortsetzung.)

Erwin nickte müde. „Wenn er Ordnung schafft, was
hätt ' ich dreinzureden? — Ich kenne meine Arbeiter ja
nicht, ich weiß sie nicht zu nehmen , zu leiten. Warum
soll ich eine Komödie aussichren, als wüßt' ich 's , als könnt
ich's ? — Ich bin kein Komödiant."

Fährte kam.
„Was soll geschehen, Herr Fahrke?"

„Vorläufig nichts, wenn Sie mir glauben wollen , Herr
Relling. Die Leute müssen uns kommen, und sie trecken
kommen. Inspektor Helmke hat die Arbeiter aus Wehl¬
heide verteilt ; sie genügen , um die Oesen vor dem .Er¬
löschen zu bewahren . D;r Wind ist halb abgestellt . Ich
bitte um die Erlaubnis , meine Vorbereitungen treffen zu
dürfen .

"
„Darf ich sie kennen ?"
„Es läßt sich nicht viel darüber reden . Das Beste

muß der Augenblick geben. Aber zu Kreuz kriecht die
Bande.

"
„Sic glauben?"
„Ick Lin davon überzeugt. Ich stehe dafür ."

„So lege ich für die nächsten vierundzwanzig Stunden
den Oberbesehl in Ihre Hände.

"

Führte raunte zwei Stufen auf einmal die Txxppe hin¬
unter und über die Straße . Aber er besann sich, kehrte
um und stieß die Gittertür zu Winter 's Vorgarten auf.

Marie '"
Sie war zu Haus . Alle Angestellten feierten an die¬

sem Tage der Verwirrung .
„Marie , komm mal her.

"
„Was soll sie denn ?" fragte die Mutter .
Er antwortete gar nicht. „ Marie kannst Du für mich

Nach Wehlheide hinüberlaufen ?"
, ,

„Jetzt gleich ?"
„Auf dem Fleck .

"

„Wenn's fein muß."

„Meine" — er verbesserte sich, — „unsere Zukunft hängt
daran ."

„Also sag' .
"

„Bring ' die Depesche aufs Telegraphenamt . Ta ! "

„Aber Tu könntest doch von hier aus telegraphieren."
— Marie las und erbleichte . — „Will Herr Relling wirklich
auf die unglücklichen Menschen schießen lassen ?"

„Nein , er nicht ; aber ich . Drum muß es heimlich sein.
Also plausch' nicht .

"
„Philipp .

"
„Ich trag ' die Verantwortung für den Ausgang . Mach ' ,

daß Du fortkommst."
Zitternd lies sie zum Ständer aus dem Flur und nahm

Hut und Mantel herab . „Philipp , 's ist nicht , daß ich Dir
drein reden will, aber bedenk's ! Wenn's ein Unglück gibt.
Du wirst im Leben nicht wieder froh. "

Er lachte ingrimmig , verächtlich . „Geh' nur !"
Ueber die schönen Seelen, die den Erfolg wollte» und

nicht das Mittel ! Biegen oder brechen heißt es im Kampf
des Lebens ! Wenn er sich heute Abend auffchwang zum
tatsächlichen Herrn und Meister in Arnsselde, — die blu¬
tenden , zuckenden Leibet von ein paar niedergeknallten Auf¬
rührern sollten ihm die Freude daran nicht verderben !

Er machte sich auf dem Werk zu schaffen, schickte . Späher
nach Msselrode , arbeitete eigenhändig am Hochofen, einzig,
um die Zeit hinzubringen . Zu Relling kehrte er nicht zu¬
rück. Eine Krankenstube , eine Weiberstube da drinnen, die
Höhle eines Schwächlings!

Gegen sechs Uhr kam Hadeln mit allen bei ihm abkömm¬
lichen Arbeitern seinem künftigen Schwager zu Hilfe . Er
brachte Florence mit, die daraus bestanden hatte, die Stunde
der Gefahr an der Seite ihres Verlobten zu durchleben .
Mit einem Freudenrus ging Erwin ihr entgegen . Ihr Kom¬
men war der erste Sonnenstrahl , der an diesem trüben Tag
sein Herz traf , ein lichtes Morgenrot in der Nacht seiner
Verzweiflung.

Sie aber stutzte bei seinem Anblick. Ihr I war der
altsranzösische Adel 1793 , der zum Schafott gn z . ein Witz¬
wort ans der Zunge, ein Lächeln um die Lippen. Und nun
dies gelblich blasse Gesicht mit der weißen Binde um die
Schläfen, den tiefen Schatten um die Augen ! Sie hatte
einen Helden zu finden erwartet, feststehend auf seinem gu-

zu juchen . Gleichzeitig waren mitten in der Nacht Lan -

dungsübungen vorgenommen worden . So konnte z . B .
das lenkbare Luftschiff „ Adjutant Bincenot "

, das in der
Dunkelheit der Nacht in großer Höhe über Lvul kreuzte,
schnell entdeckt und verfolgt werden . (Damit werden die
„Entdeckungen" der „ Libertc" Zusammenhängen) .

*

V7 . L : r a ß b i : r g , 3 . April . Das in Friedrichs -
Hasen ftanonierre Zeppelinlustfchiff „Z 4" , das heute
früh 0 Uhr in Friedrichshasen zur Fahrt nach Oos nisft' eg ,
ist heute nachmittag infolge Motor schadend abge¬
trieben worden und mußte aus dem Exerzierplatz Lune¬
ville niedergehen . Au Bord befanden sich 6 deutsche Of¬
fiziere in Uniform . Sie wurden 'von dem General
und dem Unterpräfekten examiniert , dann in
eine» Hotel untergebracht , vor welchem drei Mili -,
tärpo ft e n auszogen.

Friedrrchshafen , 4 . April . Aus die Meldungen
von der Landung des „Z 4" bei Luneville ist ein
Waggon Gasflaschen direkt nach Luneville abgegangen ^
(Anderslautende Meldungen , nach denen das Luftschiff ab-
montiert und mit der Bahn nach Deutschland znrückbe-
fördert werde, scheinen demnach unrichtig zu sein .)

*
Tie Landung eines deutschen Militürballons mit uni¬

formierten Offizieren aus französischem Boden , ist natürlich
ein böses Malheur . Man darf aber von der Vernunft und
der Gastfreundschaft der französischen Behörden erwarten ,
daß sie den deutsch-feindlichen Zungen gewisser Pariser
Blätter kein Gehör schenken, sondern die Sache betrachten
als das was sie ist : ein bedauerliches Mißgeschick , für
das die Führer des deutschen Luftschiffs nicht verantwort¬
lich gemacht werden können.

Die Freigabe des 4 " .
Paris , 3 . April . Von unterrichteter Seite ver¬

lautet , saß mau hier weit davon entfernt ist, der
Landung des deutschen Luftschiffes auf dem Uebnngs-
platz bei Luneville irgendwelche tiesergehende poli¬
tisch e B e d e n t u n g beizumessen. Man erklärt , es handle
sich uni einen Vorfall , der lediglich vom Gesichtspunkt der
Luflsichi ( fahrt aus Interesse haben könnte.

Paris , 4 . April . Auf Grund des Ergebnisses der
amtlichen Untersuchung wurde beschlossen, daß das Zep¬
pelin - Luftschiff sofort abfährt und daß die
deutschen Offiziere auf der Msenbayn bis zur
Grenze begleitet werden.

ten Recht, voll heiligen Zornes über erlittene Unbill, voll
Kampsesmut und Kampfeslust. Ihr selber blitzten die Äugen,
ihre Wangen glühten, das Blut von Generationen mutiger
Krieger tanzte in ihren Adern vor Freude an der Gefahr.

„Warum bist Du nicht draußen bei den Oefen ?"

„Man * hat mich hier zur Ruhe geschickt. Ich bin .über¬
flüssig .

"
Sie Konnte die Augen nicht abwenden . „Nimm mir 's

nicht übel — Wirklich, Du siehst aus wie ein krankes Huhn .
"

Er lächelte Melancholisch. „Eine Schwäche dieses Ge¬
häuses von Staub . Ich glaube, cs wäre ein Leichtes mich
umzubringen ohne Gift und Dolch, rein vpn innen heraus .

"

„Binde nur wenigstens das schreckliche Tuch ab !"

„Ich habe Migräne , Schatz."

. „Dann nimm ein Brausepulver oder Antipyrin . EH
gibt Tage und Stunden , an denen man gesund sein muß,
muß ! muß ! —"

Erwin küßte zärtlich ihre Hand. „Jeanne d 'Ärc !"
Ihr aber war 's lerd , dmß sie gekommen war . Konnte

es sein, daß der Mann , dem sie sich zu eigen geben wollte ,
Furcht empfand, gemeine , feige Furcht ?

Hadeln trat jetzt ein. „Für die Nachtschicht ist gesorgt ,
lieber Relling, und für einen Teil des nächsten Tages auch.
Mach ' keine Redensarten . Unter Nachbarn steht man zu ein¬
ander. Du Haft mich zwar verflucht geärgert mit Deiner
verzwickten Arbeitsordnung : Achtstundentag! Monstrelöhnek
War nicht kameradschaftlich . Hab 'Dir 's aber nie nachge¬
tragen . Wußte ja , was nachkam, und daß die Seifenblase
bald platzen müßte. Nun hast Du den Kladderadatsch ! Na,
darüber kommt man auch weg . — Sag 'mal, Tu siehst
aber gar nicht gut aus . Bist Du krank ?"

In diesem Augenblick kam Fahrke herein, das Gesicht
gerötet von der frischen Luft, mit lebhaftem Blick, ein Bild
blühender Gesundheit und brutaler Kraft neben dem zarten
Hausherrn . Und seine bräunlichen Wangen erglühten tie¬
fer , und seine dwnklen Augen strahlten, als er Florences
ansichtig wurde . Unschlüssig verharrte er an der Tür .

„Treten Sie näher, Herr Fahrke", forderte Erwin ihn
auf . „ Ich hoffe. Sie sind heute abend mein Gast . Sie
sehen, es haben sich noch einige treue Freunde eingefundrn,
die die Gefahr mit uns zu teilen wünschen,"

'Fortsetzung folgt.) :
F



Aus dem Reichstag.
vr . Berlin , 3 . April.

Tie vorletzte Sitzung des Reichstages vor der bedeut¬
samen Beratung der Militärvorlage und ihrer Deckung
brachte neben der zweiten Beratung der Rechnungen über
den Haushalt der Schutzgebiete für das Rechnungsjahr
1906 eine ganze Reihe von Wahlprüfuugen . Wahl¬
prüfungen sind immer interessant und besonders kamen
dabei die Zuhörer auf den Tribünen auf ihre Rechnung,
da dabei oft sehr lebhaft und Icidechchaftlich debattiert
wird . Tas war heute besonders bei der Frage der Gil¬
tigkeit oder llngiltigkeit der Wahl des Reichsparteüers
v . Leihen der Fall , der im Wahlkreise Jüterbog -Lucken¬
walde in der Stichwahl gegen den Sozialdemokraten Ewald
>mit der knappen Mehrheit von etwa 300 Stimmen ge¬
wählt worden ist . Tie Wahlprüftingskommission des
Reichstages , die in langen und eingehenden Beratungen
die Wahl einer hochnotpeinlichen Prüfung unterzogen
batte , legte dem Plenum Ungültigkeitserklärung nahe und
zwar mit der hauptsächlichen Begründung , daß die 112
Insassen der Lnngenheilanstalt Beelitz nicht in die Wähler¬
liste ausgenommen worden seien . Ter Führer der Reichs-
Partei Tr . Arendt trat mit aller Leidenschaftlichkeit
für die Gültigkeit der Wahl ein und es mag zu den
Seltenheiten der Reichstagsverhandlung gezählt werden,
dah Herr Arendt in der Hitze des Redcgefechtes von der
Möglichkeit einer Rechtsbeugung im deutschen Reichstage
sprach , was ihm eineil Ordnungsruf durch ven Prä¬
sidenten Tr . Kamps einbrachte.

Tiese scharfen Angriffe des reichsparteüichen Spre¬
chers . die vor allen Dingen gegen die Linke des Hauses
gerichtet waren , riesen eine ganze Reihe von Sozialdrmo -
kratischcn und liberalen Rednern an das Rednerpult , allmo
sie die Einwendungen des Parteifreundes des Herrn v .
Oectzen mit energischem Nachdruck widerlegten . Hatte die
Wahlprüfungskommijsion zwar einstimmig die Ungültig¬
keit der Wahl beantragt , so war man sich doch schon vor
Beginn der Sitzung klar darüber , daß die Abstimmung über
diesen Antrag der Kommission ein knappes Resultat er¬
geben dürfte . Zwei Hammelsprünge waren nötig , um
dem Beschluß der Konimission Geltung zu verschaffen. Ter
erste „ Sprung " ergab mit nur 4 Stimmen Mehrheit die
Mlchnung eines Arendt 'schen Antrags , der die Prüfung
der Wahl nochmals an die Kommission zurückverwicsen
wissen wollte . Ter zweite „parlamentarische Spaziergang "
durch die Ja - und Nein -Türen brachte dagegen über¬
raschender Weise den Mitgliedern der Wahlprüfnngskom -
Mission die Genugtuung einer Mehrheit von 20
Stimmen für ihren Ungültigkeitsantrag .

Vorher hatte mail noch ohne Debatte die Wahl des
Abgeordneten Hnttmann von der Sozialdemokratie und
Warlo vom Zentrum entsprechend dem Antrag der Wahl -
prüsungskomniission für gültig erklärt , um sich dann cin-
gehelid mit einem ganzen Schock von Petitionen zu be¬
lassen . In früher Nachnnttagsstuiide vertagte sich das
Haus auf Sonnabend , wv man sich mit der Beratung
des Reichstagsetats und des Etats des Reichsschatzrm-
tes befassen wird .

Nmfang der badischen Steuerermäßigung .
Von der lim der badischen Regierung eingeführicn

Vergünstigung der Steuerermäßigung ist in
den letzten Jahren in wachsendem Umfang Gebrauch gemacht
worden . Nack den Steuerkatastern beträgt die Zahl der
Steuerpflichtigen, welche die Vergünstigung genossen haben
oder noch genießen , im Jahre 1911 475, im Jahre .1912
1968, rm Jahre 1913 4881 . Von den im Jahre 1912 ge¬
stellten 3739 neuen Anträgen auf Steuerermäßigung sind
nur 76, also rund 2 vom Hundert abgelchvt worden . Inallen anderen Fällen haben die Schätzungsräte die Ermäßig¬
ung bewilligk . Daraus geht hervor, daß die Bestimmungin der im Sinne des Gesetzgebers gelegenen wohlwollenden
Weise angewendei wird .

ArMarrd .
Drei Fahre Zuchthaus . Ans London wird gemel¬

det : Tie Sussragettenführerin Pankhurst wurde unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu drei Jahren Zucht¬
haus verurteil!.

Württemberg .
Dicustuachrichteu,

T ? l-> Professor Dr . Äderte am Lehrerseminar in Gmünd
wurde die nachgesuchte Dienstentlassung erteilt und der Be¬
zirksnotar Gotisch ! a in Well im Schönbuch ' einem An¬
suchen gemäß an das Bezirksnotariat Böblingen versetzt . DaS
ll Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten, VerkehrSab-
teilung , l>at die Oberprstassistenten Ott ber dem Bahnpostamt
Stuttgart und Armbruste r in Sausgau auf Ansuchen gegen¬seitig versetzt

Zur Frage des LLinfluffes der Bahn auf
die Einwohnerzahl .

Daß Dahnen leine Entwicklung von Gemeinden in
nttmmenicher Hinsicht bringen , ist tatsächlich , wenn auch
gelten un Lande zu konstatieren. So zeigt z . B . Großbott¬
war bis 1852 deutlich aufsteigcnde Tendenz : 1834 : 2251
Ernwobner , 1837 : 2385 . 1840 : 2474 , 1846 : 2560 . 1.852 :
2558 . Nach den schweren Jahren bis 1858 geht es im¬
mer zurück aus 2235 und erholt sich nicht mehr ; >871 be¬
trug die Einwohnerzahl 2287 , 1885 : 2275 , 1890 : 2151,1960 : 2<>69 und ! 910 : 2160 . Es hat also niemehr
die Zahl der ersten Zählung erreicht in den letzten Jahren .
Auch die Eröffnung der Bottwartalbahn 1894 hat ihmseinen Aufschwung gebracht. Das Städtchen Buchau am
Fcderfte , das 1834 : 1879 Eiruvohner zählt and bis 1846,
>vo es 2/K!2 derer hat , zunimmt , bleibt von da an mit ge¬
ringen Schrpaükungen gleich groß ; es erhält 1896 einen
Bahnhof , ohne daß diese Tatsache seinen Bolksbestand
weiemlich vergrößern kann. In dem Jahrzehnt 1900 bis
1910 steigt Sie Einwohnerzahl nur um 81 Köpfe , von1835 bis i960 nur » m 41 . Auch Wcilheim unter Teck
Kal gegen 1834, wenn auch kaum, abgenommen , zeigt

jedoch durch alle Zählungen hindurch eine ganz merk¬
würdige Konstanz, die auch in den Notjahren 1852 bis
1858 von einer gewissen Widerstandskraft zeugt . Zwi¬
schen 1905 und 1910 liegt die Bahnerüffnung des Jahres
1908 . Das Ergebnis ist eine Zunahme von 3134 auf
31339 Personen . Rudersberg auf dem Welzhermer Wald
ist eine Zusammengesetzte Gemeinde von 9 Parzellen , wo¬
runter einzelne größere wie Oberndorf , Mannenberg , Klaf¬
fenbach inid Zumhof . 1834 hatte Rudersberg 2662
wcchuer und stieg bis 1846 auf 2914, . von da ab ging
es aber langsam abwärts . 1861 waren es noch 2348 ,
1871 nurmehr 2241 , 1880 : 2129 , 1890 : 2054 , 1900
bloß noch 1989 . Erst 1905 und 4910 stieg die Ein¬
wohnerzahl wieder etwas , auf 2041 und 2167 . Die im
Jahre 1908 eröffncte Bahn und die Erschließung des
Welzhe : in er Waldes bringt voraussichtlich Bevölkerungs¬
zuwachs. Daß Rudersberg aber die Bolkszahl von 1846
mit 2914 je wieder erreicht, ist ziemlich unwahrscheinlich.
Aehnlich- liegen die Verhältnisse auch in Sulz , das schon seit
1867 Bahnverbindung hat . Tie Bolkszahl steigt hier
aber erst seit 1900 von 1954 aus 2133 . Bei der elften
Volkszählung halte Sulz noch 2536 Einwohner , welche
bis 1871 auf 1890 sanken , dann wieder bis 1880 auf 1960
anwuchscil , um 1885 schon wieder auf 1895 zu sinken .
Sie steigt allerdings dann bis auf 1895 auf 1878 an und
geht 1900 ein wenig zurück . Worin hier die Ursachen
des Rückgangs beziehungsweise nicht bedeutenden Zuwach¬
ses liegen, trotz des Schieneustranges , ist nicht ersichtlich.
Vielleicht hängt derselbe mit dem Zurückgehcn des Salz¬
werks zusammen .

*

Industrie und Eintvohuerzahl .
Welch gewaltigen Einfluß aus die Entwicklung von Ge¬

meinden die Industrie hat, beweisen die Volkszählungszif-
ftrn . Sontheim bei Heitbronn zählte 1890 noch 1441 Ein¬
wohner und heute über 2900. Haupturfache der mehr als
Toppelvermehrung ist die Zwirnerei Ackermann . In Ko-
chcndorf hat das Salzwerk die Einwohnerzahl stetig in die
Höhe getrieben . 1871 noch 1630, zählt dasselbe heute nahezu2200 Einwohner. Tie Uhrensabrikation hat Lauterbach im
Oberndorfer Bezirk von 1890 mit 2068 auf 3118 im Jahre1910 gebracht , die Harmonikasabrik in Trossingen hebt die
Bevölkerimgsziffer von 2937 im Jahre 1890 auf 5146 im
Jahre 1910. In Plüderhausen auf dem Welzhermer Wald
treiben Rudeln und Maccaroni die Einwohnerzahl von 1788
aus 2373 in einem Jahrzehnt . Altenstadt hatte im Jahre1834 nur 772 Einwohner und stieg ganz langsam bis. .1871
auf 1385 . Die Metallwarenfabrik Geislingen, zu dem Al¬
tenstädt am 1 . April 1912 eingemeindet wurde , war von
ganz augenscheinlichem Einfluß aus die Hebung der Bevöl-
kerungszahl. 1890 zählte es fast die doppelte Zahl von
1871 . Im Jahre 1910 aber war Altenstadt auf 5292 Ein¬
wohner angewachsen . In Kuchen desselben Oberamts hatdie Süddeutsche Baumwollindustrie die Bevölkerungszahl in
dem Jahrzehnt 1890 bis 1910 um nahezu 500 Sellea ge¬
hoben . Tie Papierfabrik zu Barensurt steigerte die Einwoh¬
nerzahl ganz merklich. Baienfurt hatte als reines Bauern¬
dorf 1834 nur 837 Einwohner und konnte seine Bevölker-
nngszisser bis 1890 nur auf 1441 bringen, innerhalb mehrdenn sechs Jahrzehnten stieg die Einwohnerzahl somit nichteinmal um das Doppelte. Das Jahrzehnt 1890 bis 1910
brachte aber nahezu 600 Einwohner mehr, ein ganz zweife-
loses Ergebnis der Industrie . Auch bei Schusscnried hatdas staatliche Torfwerk ähnlich gewirkt .

*

Die Zentralstelle für - ie Landwirtschaft
hat in den letzten Tagen eine Sitzung des Gesamtkollegiums
abgchalten. Nach ihrer Eröffnung erwiderte der neue Mi¬
nister des Innern v . Fleischhauer aus die Begrüßungdes Vorstandes, daß er es als eine der schönsten Pflichten
seines neuen Amtes ansehe, den Wünschen der Landwirt¬
schaft nach Möglichkeit gerecht zu werden . Die Regierung
habe es ja schon bisher nicht an der nötigen Fürsorge fehlen
lassen , und wenn manche Wünsche noch nicht in Erfüllung
gegangen seien, so habe dies seinen Grund in dem Umfangeder zur Verfügung stehenden Mittel .

Das Kollegium beschäftigte sich dann mit Maßnahmen
zur Förderung der Schweinezucht . Der Bericht¬erstatter, Regierungsrat Zauger , betonte , daß für die
Schweinehaltung in Württemberg mehr geschehen müsse. Die
Ansicht , daß Württemberg gegenüber Norddeutschland nicht
konkurrenzfähig ist, sei unzutreffend. Er schlage vor, einen
Versuch mit Schweinezuchtverbänden in Angliederung an
die Riudvichzuchtverbändc zu machen und der Errichtungeiner Mastanstalt als Musteranstalt näher zu treten. Weiter
empfahl er Förderung von Weideplätzen , Vermittlung von
Abiatzserieln usw. Diesem Antrag wurde zugestimmt .Sodann nahm das Kollegium Stellung zu dem AntragKiene u . Genossen aus Errichtung eines Landeskrrdit -
Institute S . Tie Ausführungen des Berichterstatters Amt¬manns Bullinger gipfelten in zwei Sätzen : 1 ) Für dir
Zwecke des landwirtschaftlichen Bolkskredits kommt dir Er¬
richtung eines Landeskreditinstitutes nicht in Betracht, nach¬dem durch Finanzgesetz der landwirtschaftlichen Genossen-
schasis-Zcntraikasse ein weiterer Staatskredit bis zu zweiMillionen «Insgesamt also drei Millionen ) eingeräumt wer¬den soll . 2) Für die Errichtung eines staatlichen oder staat¬lich unterstützten Hypothekenkredftinstitutes besteht angesichtsder in Württemberg vorhandenen Anstalten (des württrmberqi-
schen Kredltvercms und der öffentlichen Sparkaffen) kein Be¬
dürfnis . Beiden Leitsätzen wurde zugestirmnt , dem elfterenmit sämtlichen Stimmen , dem zweiten mit zwei Stimment¬
haltungen.

Stuttgart , 3 . April . Die Verhandlungen wegen Verein¬
barung eines neuen Tarifvertrags im Baugewerbefür Groß-Stuttgart und Feuerdach , die aus dem hiesigen Rat¬
haus geführt wurden, sind daran gescheitert, daß die Arbeit¬
geber unter Hinweis aus den schlechten Geschäftsgang im
Baugewerbe und auf die Tatsache , daß in Stuttgart nahezudie höchsten Lohnsätze in ganz Süd - und Mitteldeutschland
bezahlt werden , sich außer Stande erklärten, die von den .Ar¬beitern geforderte Verkürzung der täglichen Arbeitszeit auf9>ft Stunden mit Lohnaufbesserung von diesem Jahre ab zugewähren .

Ltultgart , 3 . April . Der große U h r e n d i sb st a h I ,der in der Nacht auf 13 . November vorigen J -ahres in ' Ladenvon Uhrmacher Stühle in der Rotebühlstraße ye . rüde ,beschäftigte die Strafkammer . Den Diebstahl w . berSchreiner Wolf Schütz und der Schlosser Wilhelm ... te .
ineyer von Essen begangen. Die .. . iden waren von Frank¬furt nach Stuttgart gekommen , mn angeblich Arbeit zu suchen .

Gar bald hatten >ie an : kundschaftet , daß sich i » dem Uhren! ,,denmit Leichtigkeit ein Einbruch aussühren lasse . Bei Einkäufendie sie in einem Bücherladen nebenan machten, sahen sie, daßdieser Lade» von dem Uhrentaden nur durch eine schwacheHolzwand getrennt »vor , und daß an der Türe zu dem Büch^ r-laden nur eia ein sack e» Schloß angebracht war . Sie öffnetendie Türe mit einem Nachschlüssel , sägten sodann ein Stückaus der Holzwand heraus nnb schlüpften durch die Oessnuugin den Uhrenladen , wo sie die ganze Auslage im Wert von9000 M räumten . Nach einem Verzeichnis, bas der Bestohlene
vorlegte, wurden 100 goldene und 200 silberne Uhren leime123 goldene Ringe gestohlen. Die Einbrecher fuhren mit derin Kartons verpachten Beute zunächst nach Frankfurt und dann
nach Essen . Auf der Fahrt wurden die Uhren fintiert . Nach¬dem sie sich einige Tage in Essen aufgehalten hatten , verbrach ,ten sie die goldenen lehren und Ringe — die silbernen ließen
sie zurück — nach Holland , wo sie de » größten Teil ab-
srtzten . Der Wirt Johann Henn von Essen wirkte bei der Ver¬
äußerung mit . In Rotterdam hat dieser allein 34 goldene lkhrrn
verkauft . Als die Einbrecher Ende November in Amsterdam
verhaftet umrden , waren sie nur noch im Besitz von einigen
goldenen Uhren und Ringe » . Wohin die silbernen llhreu gs.kommen sind , wollen sie nicht wissen . Dem Bestohlene» wur¬den von der Versicherung 7200 M ersetzt . Schütz , der als
Haupttäter gilt , ist wegen Diebstahls schon schwer vorbestraft,und war erst im Oltober aus dem Zuchthaus entlassen wor¬
den . Auch Heim hat schon Strafen erlitten . Die Strafkammererkannte gegen Schütz , auf 5 Jahre Zuchthaus und 5 JahreEhrverlust , gegen Nremehcr, der bisher unbestraft war , auf2 Jahre 6 Monate Gefängnis nnd gegen Henn wegen Heh¬lerei ans I Jahr 9 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehr-
Verlust , unter Anrechnung von 3 bezw. 2 Monaten Unter,
suchnngshaft. Schütz und Niemeyer waren in vollem llmfinig«
geständig.

Tiifteldorf , 2. April . Die Strafkammer verhandelt?heute gegen sechs Bursche » im Alter von 18 bis 20 Jahre » , die
nicht weniger als 27 Einbruchsdiebstahle verübt hatten nutz
ungeheure Posten Waren zusammengestohlen hatten . La » Gerichtverurteilte drei der lugendlichen Einbrecher zu sechs Jahren ,einen zu vier Jahren und zwei . zu 18 Monaten Gefängnis .

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick.

Die FriedenShossnnngeu der Börse habe» in der letztenBerichtswoche abermals zugcuommrn, obgleich die HaltungRvstronds und Frankreichs zu der Demonstration ser
Großmächte gegen Montenegro zeitweise zu starken Zweifelstnnd ernstlichen Besorgnissen Veranlassung gab . Der immer
wieder siegreich durchdringende Optimismus Ser Spclulaiisu
ist umso iiemerkenswericr, je unerfreulicher immer noch big
Grldoeryältnisse sind und sc mehr sich gerade aus diesem Grundedis weiteren Kreise des Privatkapitals vom Börsengeschäft im«
mer noch fern lullten, Freilich haben auch die Berichc all»
den Gsneralversammiungen einiger Großbanken , wo die lei¬
tenden Persönlichleiten ziemlich viel Vertrauen in die Zukunftentwickelten , die allgemeine Stimmung wieder befestigt. Dip
industrielle Korounktur wird ans Grund der immer noch befriedi-
genden Eisenbatznausweise recht günstig beurteilt , obgleich die
hohen Eeldsätze bis ans weiteres der Kapitalbeschaffung für
Bergrößerungspiäne hindernd im LLege stehen . Am erfreulich,
sten ist die Erholung des Anlagemarktes , wo seit dem Quar «
talswechsel eine verstärllc Nachfrage nach den verschiedenen deut¬
schen Unleihepapieren herrscht . Nachstehend die wichtigsten Kurs-
Veränderungen :

3proz. ReichSaillkihc Plus 0,80, Iiftproz . plus 0,lO, chproz .Plus OHO, 3proz. Württemberger minus 0,70, O 'Fvroz . plus
0,20 bis minus 0,60, 4proz. plus 0,30, Disconto Eommandit
plus 1,50, Handelsanteile plus 1,75, Darmstädter Bank plus
0,50, Kanada Pins 8,50, Franzosen plus 0,50, Lombarden plus
1,10, Lloyd plus 2, Hapag plus 5, Hansa plus 14 , A .Z .G, Pius-r . io, Siemens und Halske plus 3,25, Bochum plus 2,20, Dentsch -
Lnx plus 1,35 , Gelse,Kirchen plus 0,30, Harpen plus 2,40,Hoesch PIuS 5, Phönix plus 3,25, Rheiustah ! Plus 2,40, Rom-
bach Plus 1,35 . Köln-Rottweil plus -1, Deutsche Waffen plns
7,59, Daimler Plus 2, Walle plus 0,50.

Aift dem Ge tr e i demarkt har der verhältnismäßig guteSaatenstand , wie er durch die erste diesjährige Erhebung der
PreiSberichistellr des Denrscheu Landwirtschnftsrates sestgeftelltwurde, die Stimmung wieder etwas abgeschwächt , obgleich dis
Tendenz aus dem Weltmärkte im allgemeinen stetig war unddas einheimische Angebot in der letzten Woche durch die Feld «
arbeiten verringert wurde . In Berlin gab Maiweizen eineMark , Mai -Roggen 1»st M nach . I » Newyork und Ehstsgobröckelten die Termine dagegen teils eine Kleinigkeit ab, wäh¬rend sie größtenteils bis zu A Cent anzogen . Das Haberze-
schüst hat immer noch nicht die erwavtete Besserung erfahren .Der Kat fee mar kt war ruhiger als in der vorigen
Woche. Zwar ist die Erregung noch nicht ganz geschwunden,aber die Tendenz konnte sich doch etwas besser » , weil der
Moniuin zu kaufen anfing und aus Brasilien «ine sreiiudlttker »
Haltung gemeldet wurde . Die Hamburger Termine Ware» am
Schlich der Rerichtslvoche un, ^ bis HZ Punkt höher.Der Zuckermarkt war ebenfalls ziemlich ruhig . Die
europäischen Märkte sind infolge der englischen Nachfrage ste-
riger als die amerikanische,i, weil die Statistik einen Mn -
beranbau um 3 bis 5 Proz . in Aussicht nimmt . Die Termin-
preise m Magdeburg und Hamburg erfuhren eine Hcranssetz«
nng um durchschnittlich 5 Pfg .

Das Bunmwollgeschäft hat sich erheblich befestigt ,wozu namentlich ungünstige Witterungsberichte und das Hqch-
wassec in Amerika beitrugen . Die Liverpooler Terminpreffestellte» sich um 16 bis 1l Punkte höher . Auch die Tendenz desGarn - und Tüchermarltes hat sich befestigt-

*

Hellbrauner Ltratzknbahn Akt. -Ges. In der am Mitt¬
woch siattgebabten 16. ordentlichen Generalversammlung un¬ter dem Vorsitze von Herrn Bankdirektor a . D . Karl Schmidtwaren 151 Aktien durch 9 Aktionäre vertreten . Befördertwurden iw Jahre 1912 2 410 323 Personen und zwar > 981828
Personen in der Stadt und 428 494 Personen aus der Sont -
heuuerlnne , gegen insgesamt 2 265 389 Personen - nnd ziomll1872 372 i » der Stadt und 393 017 auf der Southeimeclinieim Vorjahr «:. Die Einnahmen betrugen 186 366. 25 M gegen174 246. 18 im Verjähre . Bon dem Bruttoüberschuß von 48 541
Mart 41 Pfg . warten zu Abschreibungen verwendet Mark30 810 . 25 und i ' ach statutarischer Dotierung des ReservefondŝAusteilung von Gnttisikationen an Angestellte, den Aktionären3 Proz . mit 15 MO Mark zugewiesen; der Rest mit 703 .>16 Mark
wurde auf neue Rechnung vorgctragen . Die im Jahre 1911 ein -
getretene Stest ^ niig der Frequenz unserer Bahn und damit
auch unserer Einnahmen haben erfreulicherweise auch kür dieses
Geschastsfahr ungehalten und uns eine Mehrcimiahme von
12 000 Mark gebracht. Die Ausgaben hingegen hielten sichetwa auf gleicher Höhr wi eiin Vorjahre , da dis Erhöhungder Gehälter unseres Personals durch die StrompreiSermäßkgungzum größeren Teile ausgeglichen wurde . Da nunmehr sämt¬liche Arbeiten für Gleiserneuerung als auch der WagenauS-
rüstungkn erledigt sind , so kommen für die folgenden Jahre di«
Ausgaben hlefür in Wegfall und es wird sich hiedurch der
Abschluß künftighin günstiger stellen.

-»

Hopfe«.
Nürnberger Hopfenpreiszettel

^ der letzte » Woche .Preise für 50 Kilogr . am 29 . Mürz : Lrimahopfen IW
bis 135 M , Mittclhopfcn 112—122 M , geringe Hopfen 8Hbis 100 M , rote Hopfen 50— 85 M.

Kartoffel .
Hrilbrvnn : Magnum domim 2 .40- 2 .50 M, Kupp '

inger 2 76—2 .80 M , Industrie 2.50—2 .80 M , rote Wottmaim' 2.80- 3 M , FrüMrtvfftln L .70 bis 2 .80 M pro SO Kilo.



A «S Stadt , Bezirk «ad U« geb««g.
* Wildbad, 5. April. Mit großem Unwillen be¬

gegneten heute verschiedene Geschäfte , die auf elektrische Kraft
und Licht angewiesen sind, dem rücksichtslosen Vorgehen des
hiesigen Städt. Elektrizitätswerkes, indem vormittags
ohne jede Bekanntgabe das Werk abgestellt wurde und
die Abonnenten dadurch sich einfach zufrieden geben mußten.
Es ist dies wohl schon öfters vorgekommen worüber wir
bisher stillschweigend hinweggingen, doch einmal wird es zu
bunt. Wie wäre es, wenndie verantw . Leitung vorher bei einer
sich zeigenden Reparatur die nicht zu umgehen ist, wie in
anderen Städten, die Licht- und Kraftabnehmer sofort be¬
nachrichtigen würde ? Das wäre wenigstens taktvoll und
der Form des Anstandes entsprechend zu verlangen . Viel¬
leicht dürfen die Abnehmer bei späteren derartigen Fällen
auf mehr Entgegenkommen rechnen .

* Wildbad , 4 . April. Zwei Dampsstraßenwalzen
werden in der Zeit vom 5 . bis 25. April, je einschließlich,
die Staatsstraße Nr . 109 Pforzheim -Wildbad zwischen Höfen
und Calmbach bearbeiten. Den Besitzern und Leitern von
Fuhrwerken diene zur Kenntnis , daß die genannte Gtraßen-
strecke für Langholz- und Lastfuhrwerke von morgens 8 Uhr
bis abends 5 Uhr gesperrt ist.

Wildbad, 4. April. Im nahen Pf . lacht man über
einen gelungenen, übrigens schon öfters angewandten Gauner-
trik. In ein größeres Schuhgeschäft tritt anfangs dieser
Woche ein jüngerer Herr und wünscht ein Paar Stiefel zu
erwerben, worauf ihm vom Verkäufer verschiedene Quali¬
täten vorgelegt werden. Seine Wahl fällt nach kurzem
Ueberlegen auf ein Paar „ Salamander- zu 18 Mk Er
probiert die Stiefel an und geht mit ihnen einige Male im
Laden auf und ab, um sich vom richtigen Passen brr neuen
Fußbekleidung zu überzeugen. Seine Augen ruhen prüfend
auf den eleganten Stiefeln, da betritt ein Unbekannter den
Laden und versetzt dem über den tadellosen Sitz der Stiefel
ganz entzückten Läufer, der eben Miene machen will zu be¬
zahlen , eine schallende Ohrfeige, um hierauf schleunigst das
Weite zu suchen. Der Angegriffene, momentan über das
freche Attentat etwas konsterniert, verliert jedoch nicht seine
Geistesgegenwart und rennt sofort wutentbrannt seinem An¬
greifer nach, um sich Genugtuung zu verschaffen . Der zu¬
erst über die unerhörte Frechheit des Eindringlings ganz
erstaunte und erbost gewordene Verkäufer schaut den beiden
nach und sieht mit stiller Befriedigung, äußerst gespannt
über den weiteren Verlauf der Dinge , wie der Mißhandelte
seinem Attentäter immer näher auf die Fersen rückt. Die
Distanz - wischen Verfolger und Verfolgtem wird immer

kleiner , da biegt der Verfolgte in eine Nebenstraße ein und
— beide wurden nie mehr gesehen . Der Verkäufer wartet
vergeben » auf die Rückkehr des Gauners, der seine alten
Stiefeln zurückgelaffen und dafür ein Paar neue hatte mit-
„ laufen" lassen .

Schwermut.
Es ist ein Duft an allen Wegen,
Ein süßer Duft, der mich berückt ;
Die Wipfel wie im Traum sich regen.
Sie sehnen sich der Nacht entgegen.
Der Sommernacht, die sie beglückt.
Und selig rauscht es durch die Bäume ,
Und durch die Blumen geht ein Flüstern
Und wie ein Netz voll süßer Träume
Hängt 's überm Wald, dem traulich düstern.
Nur mir allein, mir winkt kein Frieden,
Die Nacht gewährt mir keine Ruh,
Dem TodeSmatten, Lebensmüden
Blüht nimmermehr sein Glück hienieden —
Mein armes Herz ! Wann ruhst auch Du ?

A . Port .

Gute Gedanke ».
Die Verbreitung der Bibel ist ein soziales

Werk. Ist doch die Bibel das einzige und vielleicht einzig
mögliche geistige Band , das alle Klaffen der menschlichen
Gesellschaft miteinander zn einer geistigen Einheit verbinden
kann . Vieles von der Zerrissenheit, durch welche sie sich
heute unverständlich geworden sind, ist auf diesen Mangel
zurückzuführen , und es wird eine ernste Aufgabe unserer
künftigen Bildung sein, die Bibel wieder bekannter zu machen.

*

*

*
O meßt nicht Liebe mit so engem Maß !
Was wäre Liebe denn, wenn sie nicht gäbe mehr ,
als sie selbst empfing , wenn sie nicht trüge mehr,
als sie auferlegt,
wenn sie nicht stünde ,
ein starker Fels im Kampf empörter Winde ;
wenn sie nicht treu und fest im Unglück bliebe,
der Hoffnung letzter Rest — was wäre Liebe ?

* **
Nichts bricht Herz, Mut und Kraft geschwinder als

die Lüge ; die Lüge ist das teuflischste , weil das feigste
Laster. A . Port .

Letzte Rachrichte».
Z. 4 wieder freigegebe «.

Paris , 4 . April . Auf Grund des Ergebnisses der
amtlichen Untersuchung ist beschlossen worden, daß das
Zeppelinlustschiff sofort abfährt und daß die deutschen Offi¬
ziere auf der Eisenbahn bis zur Grenze begleitet werden.
Der Zwischenfall ist damit abgeschloffen . Die französische
Regierung hat in Betreff Erledigung dieser Angelegenheit,
die eventuell recht »zimperlich und langweilig " hätte be¬
handelt werden können , eine allseits erfreulicheRaschheit an
den Tag gelegt hat und hat Deutschland allen Grund, der
französischen Regierung für die rasche Erledigung erkennt¬
lich zu sein. Ein Telegramm meldet, daß „Z . 4" auf der
Rückfahrt von Luneville um 3 Uhr bei Vic die französische
Grenze passiert, schwebt um 4 Uhr über dem Luftschiffplatz
Frescati bei Metz und schickt sich an, zu landen .

Humoristische Ecke .
Idealer Beweggrund . „Du, Alte, ich trete jetzt

einem Gesangverein bei, daß Du's weißt, ich muß meine
Wut über Dich mal irgendwie rausschreien können !"

Aus Erfahrung . Angeklagter wollen Sie etwas zu
Ihrer Verteidigung Vorbringen? — »Ich nicht , Herr Rich¬
ter ! Dazu habe ich meine Alte mitgebracht — die
plaidirt besser ! "

Schlechtes Geschäft . Levi zum Händler (der mit
Löffel handelt) : »No, Gott, wie gehts Geschäft ?" — Händ¬
ler : „ Schlecht ; wie 'nem Kranken : alle zwei Stunden ein
Eßlöffel !«

Eine Frechheit . Richter : „Geben Sie zu, die Wurst
gefälscht zu haben ? " — Metzger : „In meinem Geschäft
ged ' ich nie was zu !"

Selbst starke Aufgüsse vo« Kaffee Hag ,
de« coffeiusreien Bohueukaffee , verursache «
kei«e Störung des AllgemeiubefiubeuS oder
der Herztätigkeit , weil das Coffein fehlt.

Gutachten aus der 1 . Medizinischen Klinik
der CharitS in Berlin .

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckevei.
— Verantwortlicher Redakteur : I . V . : A . Port daselbst.

Wildbad.

In Folge eines Nachgebots werden die Grundstücke Geb.
4. 215 und P . Nr . 872 des Robert Vollmer, Schreiner¬
meisters hier, nächsten

Miiitn da ?, l>. W >. mm. II Ur
auf der Notariatskanzlei nochmals versteigert.

Den 5. März 1913 . Gerichtsuotar : Oberdörfer .
Wildbad .

Wwkcluf .
Krankheitshalber bin ich gezwungen , mein Anwesen

zu verkaufen oder zu verpachten .
Ernstliche Liebhaber erhalten nähere Auskunft

Fra « Fauuy Hammer , z. Hirsch .

RvstsvrsLl HrüuMtl «.

8 »w »l3S

« . 8oniltsA

große

wozu höflichst einladet

Mutterer Ww .

Alle Sorte »

K - H. an-
sowie

KüHnerfulter
empfiehlt und wirb ins Haus geliefert

Telefon 34 .
Carl Maier
Villa Großmann.

Für

Kl > chm « Uk « -
Gescheide

empfehlen wir :
»Iler 8 x»!l 2v» -LrLAv » ,

^ Ledu , Loksrpvs , IImseklsKv -Medvi ',
LascdvulUestvr , LraKvu , Uausellvttvu ,
Lrr ^ sllvn , üaväseliukv , llo8vn1räA6r

zu sehr billigen Preisen .
Geschwister Averrnd .

smpüeblt 2U billigen

Kvkudmseker-
meister

W8K

krans
Mlüdaä .

Heute abend 8 Uhr

zum Gemeinde-Abend
im Lokal (Gasth . z . Sonne).

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet diesmal

Der Vorstand.

v /

kv . Ar¬
beiter¬
verein

Montag abend 8 Uhr

I ! . kröllss . 8 M . LI . -! Mtzrie

Llsvnng IV Llrusse
3.M 11 . unä 12 . HprL ! 1913 .

Erneueruugslose :
V« t/« V* V* Los

s .— t «. 2« .
Kauflose:

i/z

40 . M .

i/i Los
20 .—. 40 —, 80 - , L00.- M .

blL . Die Erneuerung zur 4 . Klasse muß späte¬
stens bis zum V April ISIS abends 0 Uhr ge¬
schehen.

Kauflose sind bis einschließlich der beiden Zie-
huugstage noch zu haben.
Wildbad, Der Kgl. Lotterie - Einnehmer
LkS '. Ilih Math .

R
bei Mitglied Jautz z . Anker

Vollzähliges Erscheinen er¬
wartet der Vorstand .

ZiPi -Mn -
Mi»

« lud.
Am Sonntag de« « .

April ISIS von 2 Uhr ab
hält der Verein seine zweite

MtvvnlvsW
im Gasthaus z . Alten Linde
ab, wozu die verehrl . Mitglie¬
der sowie Freunde und Gönner
der Sache höflichst einladet.

Eintritt frei .
Der Ausschuß.

KL . Lebende Gewinne müssen
bis abends 8 Uhr abgeholt
werden, andernfalls sie zu
Gunsten des Vereins ver¬
steigert werden.

Irische Eier
von weißen, brahmefarb . und
Gold Wyandottes-Hühner gibt
Stück für 12 Pfg . ab

Bäcker » echtle.
8»Wkl. .

Mösericord . Domini .
Vorm . '/. IO Uhr Predigt :

Stadtpfarrer Röster.
Vorm , '/tl l Uhr Kindergottes¬

dienst .
Nackm . 1 Uhr Christenlehre

mit den Söhnen : Stadt.
, vikar Seeger .
l Nachm . 2 '/t Uhr Pfadfinder.

Nachm . 5 Uhr Jünglingsoerein.
Die Abendbibelstnnde fällt

wegen des Gemeindeabendsaus

Ragout und
Schlegel

empfiehlt'
UumM .

TrWnlkitiM

L

aller Art, in feinsterAusstattung ,
ein- und mehrfarbig liefert

Rokw3.uu8 LueLLrueLoröl-

WWtrMer
kaufen Sie gut und preiswert
bei

Wobert Gveibev.
Frisch eiugetroffe« !

Frankfurter
Bratwürste

Grostmauus
Delikatessengeschäft.

LclscHenbisv
Vorzügliches Flaschenbier, hell und dunkel

sowie Spezialbräu
in großen und kleinen Flaschen, direkt vom Lagersaß in
Flaschen abgezogen empfiehlt

Mel, LmbMmmi .

W
X » > > >>» XX VXXXX^x xxxx * > > ^

reinigt man am boxten vie kolgt : Nan löst

ÄSL LS V/sscßHMiNsI
IN stark ksnüwsrmem Wasser sul . Dann 6io Wäscke , okae sie ru leoeben,
' /« Ltuncie in üieser llsuZe scbvvenken , biersul gut ausspülen unct ausckrücken, nickt sus -
« rinMn . Das Trocknen 3ark an nickt ru keissen Orten ocier an direkter 8onne gesckekea.

vrs ^Volle dlsidt locksr - , ZrikkiA uack wircl rrievt MriK !

A tto., Nuck iir.nt«. 6., siu>elieb.e» I 8 >80 ^ 2 .



Stadtgemeiude Wildbad.

Bnmhch- ml ZtmM-Peckils
am Montag de« V . April LSI» , vormittags 9 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im öffentlichen Aufstreich aus
Stadtwald 4 an de, Linie. Abt . 4 Oberer Büchlesweg

181 Rm. buchene Prügel 2. Kl.
61 „ tannene Roller

193 „ Prügel 2. Kl.
74 » Reisprügel .

Stadtwald 4 an der Linie. Abt . 3 Martinswegle
26 Rm . buchene Prügel 2. Kl.
75 „ tannene Prügel 1 . Kl.

125 „ „ Prügel 2. Kl.
39 .. „ Reisprügel .

Stadtwald 2 LeonhardSwald Abt . 1 Spahnplatz
115 Rm . Nadelholzprügel 2 . Kl.

36 „ Nadelholz-Reisprügel .
Stadtwald 2 Leonhardswald Abt . 12 Baumweg, Abt . 1-»

Brunnenteich
20 Rm. Nadelholzprügel 1 . Kl.
32 „ .. 2. Kl.

6 „ » Reisprügel
18 „ Nadelholzprügel 1 . Kl.
84 „ » 2. Kl.
28 „ Nadelholz-Reisprügel .

Stadtwald 4 an der Linie. Abt. 3 Martinswegle . Abt . 4
Oberer BächleSweg

389 Stück Baustangen 1 .- 3 . Kl.
375 „ Hagstangen 1 .- 3 . Kl.
554 „ Hopfenstangen 1 .—5 . Kl.
132 „ Rebstecken
270 , Baustangen 1 .—3. Kl.
241 „ Hagstangen 1 .—3 . Kl.
242 , Hopfenstangen 1 .—5 . Kl-

43 „ buchene Baustangen 1 .- 2 . Kl.
Stadtwald 2 Leonhardswald Abt. 13 Brunnenteich

23 Stück Baustangen 1 Kl.
Wildbad , den 31 . März 1913.

Stadtschnlth-ißenamt : Bätzner .

Wildbad.

Zahlungs-Aufforderung .
Da die Steuern und sonstige Abgaben pr. 1912/13 an

die Stadtpflege vollständig zur Zahlung verfallen, werden
diejenigen , die noch im Rückstand damit sind , aufgefordert
Zahlung z« leiste». Die Stabtpflege .

künlsckung.
2u äem SIN LolllliLA äkll 6 .

Lirsuäs 8 Ilkr im 8aa1 äes Osstkoks
2ur „^ . Iten k. inäe " stattünäenäen

2U Ounsten äesöaufonäs für ein evan¬
gelisches Vereinsliaus wirä kiemit jeder¬
mann tierLliclist eingelaäen . 8onäer -
LinlaZungen ergelien nickt.

^ iläbad , z . ^ .pril IYIZ-

L§1 - Lv. Lts .LtxkLrrLmt :
Kösler .

warben
trocken und in

Oel
streichfertig.

Lacke aller Art
Terpentinöl

Leinöl und Firnis
Carbolineum

Salzsäure
Spir . Bodenlack

Kg . 1 .20
Fritze 's Bodenlacke
Kg .-Dose von 1 .50 an

Victoria -Bodenöl
Flasche samt Glas 0,50

Jdeal -Bodenöl
Liter-Krug 0,80

Linoleumwichse
Parquetwachs

Feinst, a . gar. Terpentinöl
Kg . 1 . 50

Stahlspähne
Rapid Putzpulver

L io und 20 Pfg.
H Laugemstei « K
Brillt . Möbelpolitur

Zum Selbstaufpolieren der
Möbel

Artikel zur Wäsche
Perfil und Bleichsoda rc .
Artikel zum Putzen,

zur Desinfektion
Fensterleder

Schwämme : : Seifen
Cremefarben

Messerputzschmirgel
Kaufen Sie am besten und
billigsten in der Drogerie

,H. Erdmann ,
» Grundners Nachfolger.

Gutes

LudHeisvd
per Pfund zu 80 Pfg . ist zu
haben bei

Adolf Krauß , Metzger
Rathausgaffe.

Ichim-

ZUM Ausluchen !
Eine Partie äußerst preiswerte

Kcrus-
WLusen
per Stück Mk . 2 .—, 2 . 50,3 . -

H. Scha«z,
Damenkonfektion.

ksslÄurairl 2 ur WrMIutl

VirtsMU -LMiwx
V02U boüiobt sinlnäst

»V. SeLrsM .

Bekanntmachung .

Frische
SWHMtter

sowie
prima reifen Limbnrgerkäs
empfiehlt

Chr. Batt Wtw .
Wichtig für

Gas « otore«befitzer !
Tüchtiger Maschinenschloffer

mit 15jähr. Praxis auf Gas¬
motoren empfiehlt sich bei vor¬
kommenden Reparaturen aufs
beste.
Karl Laudsee , Pforzheim

östl . Karl-Friedr .-Ttr . 37.
—

Sanitasbrod
empfiehlt Th . Bechtle.

Es wird empfohlen zu kochen : l
Montag Knorr -Geflügelsnppe I

Dienstag „ V Gchwabenfnppe I
(Eierfiguren ) I

Mittwoch Knorr -Pariserfnppe

Donnerst . „ Weibertrenfnppe

Freitag Knorr -Spargelfnppe

!Sonnabend„ Eierspätzlesnppe

I Sonntag Knorr -Ateissuppe I
Jeden Tag für 10 Pfennig 3 Teller feine Suppe.
Nach dem Urteil der Kenner find

Unorr-Suppen -
iNeueste Nektamemarken : Uniformen von 1813 gegen !'

Einsendung von 6 Knorr-Suppenwürfrt -Umschtägrn.

Bestellungen auf prima

llünKkr-LM
nimmt entgegen .

Chr. Schill ,
Bauunternehmer .

bestehend aus 4 Zimmern und
Küche für die Monate Juni,
Juli und August zu mieten ge¬
sucht. Schöne Lage mit Garten
bevorzugt.

Offerten gefl . zu richten an
Hugo Strauß , Pforzheim.

ist ein Waggon eingetroffen und offeriere
Druck -Lmolem» per Hin von Mk . 1 . 50 an
Granit-Linoleum Muster durch und durchgehend per Hm 2 .40,

3 . 10, 3 . 80 Mk.
Julaid -Linoleum Muster durch und durchgehend Per Hin 2 .40,

3 . 35, 3 . 80, 5 . - Mk.
Liuoleumlüufer in 67 , 90 und 110 breit von 1 . 20 bis 3 Mk .
» M' Abgepatzte Liuoleumteppiche und Vorlage« "W«

Reste weit ««ter Preis .
Für größere Objekte verlange man Spezial-Offerte. Uebernahme und Legen

ganzer Wohnräume und Häuser .
Ferner Wachstuche in allen Preislagen von Mk. 1 .20 an per Meter.

Abgepaßte Wachstnchdecke« 85/115 groß 100/130 groß
schon von Mk. 110 1.45 an

Kocos-Wcrtkeu, Kocos-Läufer , Läufer flösse mit Jute , Wolle
Kucrrgcrrn , Weisels etc.

China -Matte « beliebte und billige Nachttischvorleger .

PH. Bosch , Wildbad. T- °f°n ss

Lleine Loilkirinklilüeil - Liirüse

tz

DW

eine meiner kervorragenäen 8pe2ialitäten , reicknen sich su8 :

äurck ilire LllrekLUL Ls.llSr1lg.ttSQ . ti 6k8eL.
-7V3.r2S2 , oektkLrdiL

LUllLsIdlLUSH Ullä LllllKklAöllMLtSI 'tsrt 8toikHualitäten , ihre kood-
blSALlltSU ? 0rllt6v, ^vie auch äurcli ilire VOrLMlLLs VsrLrdöi -

tzULA und Ausstattung .

Neine Hsupt -? reislagen : i - u . 2reitiig, mit u . olme 8eiäen8piegel :

8^° 11- 14- 16- 19.- 22— 25- 28-
32- 36- 4V-

8Lmt1ieLv llvrrvn - miä Lusdvii Lloiävr
in Arösstsr ^ nsvesbl unä vielen Brsislaxell . »

neben äsm ^ U 8!gV L °«ds° äem
tLatnuu« Ratbaus

Bkorrdeim
8p62is1gesckll1t kür elegante fertige Herren - u . Knaben-Lelcleiäung.

dütglisä äes kabatt -8pnr -Vereins .
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